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„Eure Kinder sind nicht eure Kinder.
Sie sind die Söhne und die Töchter der Sehnsucht
des Lebens nach sich selber.
Sie kommen durch euch, aber nicht von euch,
und obwohl sie mit euch sind, gehören sie euch doch nicht.
Ihr dürft ihnen eure Liebe geben,
aber nicht eure Gedanken,
denn sie haben ihre eigenen Gedanken. 
Ihr dürft ihren Körpern ein Haus geben,
aber nicht ihren Seelen,
denn ihre Seelen wohnen im Haus von morgen.“ 

khalil gibran (* 6.1.1883, † 10.4.1931)
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Vorwort von Sven Hildebrandt

Die Geburt eines jeden Menschen ist ein Wunder, das mich immer wieder in 
Demut und Staunen versetzt. Auch wenn wir die fein abgestimmten biologi-
schen Vorgänge inzwischen weitgehend erklären können, geht von dem Ge-
samtprozess eine Faszination und eine Magie aus, die nicht in einem medizini-
schen Kontext ergründbar scheint. Insofern ist die Geburt eine Sternstunde. Sie 
markiert einen Wendepunkt im Leben der Mutter und im Gefüge der Familie. 
Und sie ist ein Geschenk für die ganze Gesellschaft – nicht nur, weil jedes Kind 
unsere Sozialsysteme stabilisiert, sondern vor allem, weil dieser jetzt noch so 
kleine Mensch eines Tages unser aller Leben bereichern wird – vielleicht als 
Komponist berührender Musik, als Erfinderin genialer Dinge – oder einfach 
nur als freundlicher Verkäufer, der mit seinem Lächeln unser Herz erwärmt.

Aber natürlich ist die Geburt vor allem eine Sternstunde für das Kind, das 
den behüteten Schutzraum seiner Gebärmutter verlässt, um in die extrauterine 
Lebenswelt einzutreten. Lange Zeit hat man die Bedeutung dieses Übergangs 
für die psychosoziale Entwicklung des Kindes unterschätzt, weil man von der 
falschen Annahme ausging, dass die Geburtserfahrung ebenso verloren gin-
ge wie jede Erinnerung an diese Zeit. Erst die moderne Psychotraumatologie 
konnte die komplexen Zusammenhänge der Verarbeitung und Speicherung 
des frühen Erlebens erklären, was von uns ein radikales Umdenken verlangt. 
Wir wissen nun, dass die Erfahrungswelt der Schwangerschaft, der Geburt und 
der ersten Wochen danach uns für unser ganzes Leben tief prägt. Wir wissen 
nun auch, dass die in dieser Zeit erlebten Beziehungs- und Bindungsprozesse 
unsere psychosoziale Kompetenz lebenslang stabilisiert. Wir wissen nun aber 
auch, dass Störungen oder gar Verletzungen in der frühen Erfahrungswelt le-
benslang wirksam bleiben und spätere seelische und körperliche Probleme be-
gründen können.

Das neue Wissen der prä- und perinatalen Psychologie bedeutet für uns 
Verantwortung und Chance zugleich. Es fordert ein konsequentes Umdenken 
bei der Schwangerschafts- und Geburtsbegleitung, bei der die Bindungsför-
derung und der empathische Umgang mit Mutter und Kind ganz im Vorder-
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grund stehen und jede Belastung des sensiblen Mutter-Kind-Systems vermie-
den werden sollte. 

Die Chance des neuen Wissens besteht darin, dass wir Möglichkeiten ha-
ben, belastende Erfahrungen in einen Zusammenhang zu späteren Störungen 
zu bringen und in jeder Lebensphase zu heilen. Das vorliegende Buch setzt sich 
auf beeindruckende Weise mit all diesen Aspekten auseinander und behandelt 
einen therapeutischen Denkansatz, der belastete Kinder und Erwachsene zu 
berühren und zu stabilisieren vermag. Die Autorinnen haben mit großer Kom-
petenz und jahrelanger Erfahrung ein Werk geschaffen, das vielen Expertinnen 
und Experten Anleitung und Rat, vielen Eltern Zuversicht und Orientierung –  
und vielen Kindern und Erwachsenen Heilung und Nutzen bringen möge.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Sven Hildebrandt 
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Prof. für Frauenheilkunde und Geburtshilfe an der Hochschule Fulda 
Post-Präsident der ISPPM
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Vorwort von Amara R. Eckert

„Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch ist, 
und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt.“ Dieses berühmt gewordene Zitat 
von Friedrich Schiller umschreibt eine Haltung zum Menschen und seinen 
Ausdrucksformen, die ich in dem vorliegenden Buch wiederfinde. Die hier 
beschriebene Prä- und perinatale (Spiel-)Therapie ist ein offener und gleich-
zeitig geschützter Raum, der Kreativität und Selbstausdruck im Dialog er-
möglicht. 

Spiel ist eine Form des symbolischen Selbstausdrucks und ursprünglich 
zweckfrei. Es hat dennoch, und besonders im therapeutischen Kontext, einen 
tieferen Sinn. Mit jedem kreativen Ausdruck zeigen uns Erwachsene und Kin-
der wie durch ein Vergrößerungsglas die Themen ihres Lebens, wie zum Bei-
spiel: Übergänge bewältigen, Ankommen, Willkommen sein, seinen eigenen 
Platz haben. Diese Themen wurzeln in frühen Prägungen aus der prä- und pe-
rinatalen Lebenszeit und begleiten uns lebenslang auf unterschiedliche Weise. 
Sie können sich in Therapie und Körperarbeit frei entfalten, sichtbar werden 
und damit auch Familien bei der Lösung von ausweglos erscheinenden Ver-
strickungen helfen.

Seit vielen Jahren staune ich, wie Erwachsene und Kinder als Forschende 
auf dem eigenen Weg in einer körperorientierten Therapie ihre pränatalen The-
men gestalten und mit achtsamer und präsenter Begleitung eigene und nach-
haltige Lösungswege finden. Erst das Unernste des Spiels und des Spielerischen 
erlaubt diese tiefe Ernsthaftigkeit im Ausdruck. 

Dieses Buch richtet sich an alle interessierten Leser, keineswegs nur an 
Profis. Eltern können davon profitieren, indem sie sowohl ihre eigene Ge-
schichte von Schwangerschaft und Geburt als auch das Spiel ihrer Kinder auf 
eine neue Weise betrachten. Fachleute aus Pädagogik und Therapie erhalten 
Anregungen, sich auf neue Weise mit der Bedeutung von prä- und perinata-
ler Entwicklung auseinanderzusetzen und sowohl Körperausdruck, wie auch 
Symbol- und Rollenspiel von Kindern und Erwachsenen neu zu verstehen.


